
Executive Summary: Bildgebende Faseranalyse und klinische Korrelation bei 
neurodegenerativen Erkrankungen

• Hintergrund

Identifikation durch ROI-Auswahl bei Traktenanalyse drei Assoziationsfasernsystemen (ventral, dorsal, medial) die auf vier Hubs (lateraler und medialer 

präfrontaler Kortex, Precuneus, temporo-parietaler Übergang) konvergieren. 

Enge Anatomische und funktionelle Verbindungen zwischen diesen Hubs, die gemeinsam eine übergeordnete „Meta-Loop“ bilden.

Diese anatomischen Hubs entsprechen auch wichtigen funktionellen kognitiven Netzwerken (DMN, Salience, CEN)

Sie reifen spät, haben hohen Energiebedarf und sind früh von Neurodegeneration betroffen 

• Ansatz und bisherige Ergebnisse

Globale datengetriebene Traktographie des gesamten Gehirnkonnektoms

Analyse langer Assoziationsfasern (>70 mm) auf Basis großer Referenzdaten (HCP, n≈900)

Alzheimer: signifikante Abnahme langer Assoziationsfasern

Parkinson: Reduktion langer Assoziationsfasern korreliert mit Alter und kognitivem Abbau

• Ausblick

Anzahl langer Assoziationsfasern + Konjunktionsstärke als potenzielle Prognose- und Verlaufsbiomarker

Externe Validierung in großen Datenbanken (EBRAINS, ADNI, PPMI)

Integration funktioneller und effektiver Konnektivität

Perspektive für das Monitoring krankheitsmodifizierender Therapien (z. B. Lecanemab)
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